
Meine

liebste Bibel



„Ich bin dein kleiner Engel. 

Ich begleite dich durch deine 

Bibel. Ich zeige dir:

Gott ist für alle Kinder da. 

Und natürlich auch für dich.“

Das ist die

von

Bibel



Meine

liebste Bibel



weil Gott uns liebt

„Welche Tiere kennst du schon? Zeig sie mir! 

Hast du die Katze entdeckt? Und die Delfine? 

Würdest du auch gern fliegen können wie 

der gelbe Papagei?“

Wir sind da,



Bevor es diese Tiere gab, war die Erde 

leer. Nur Gott war schon da. Er hat dafür 

gesorgt, dass es Wasser für die Fische 

und Luft für die Vögel gibt. Und eine 

gute Erde für alle, die an Land leben – so 

wie du. Gott hat Menschen, Tiere und 

Pflanzen erschaffen. Seitdem leben wir 

auf dieser wunderschönen Erde. Die 

Sonne und der Mond, Tag und Nacht, die 

Erde mitsamt ihren Geschöpfen – all das 

ist da, weil Gott uns liebt.   





baut eine Arche

Noah

„Kikeriki! Wo ist der Hahn?

Wie gackert die Henne? 

Kannst du tröten wie ein

Elefant oder bellen wie ein

Hund? Welche Tiergeräusche 

kennst du noch?“

Zwei Tiere von jeder Art finden 

Unterschlupf auf der Arche, die Noah 

gebaut hat. Noah ist anders als die 

anderen Menschen: Er streitet mit 

niemandem, lügt nicht und Gott ist 

ihm wichtig. Deshalb hat Gott ihm 

den Auftrag gegeben, ein großes 

Schiff zu bauen, um seine Familie 

und die Tiere vor der Flut zu retten. 

Viele Wochen lang regnet es. Bis eine 

Taube einen grünen Zweig bringt 

und alle wissen: Das Land ist nah. 

Endlich! 



schickt einen Regenbogen

Gott 

„Sooo weit reicht der Regen bogen, 

von einer Seite zur anderen!

Strecke deine Arme hoch und male 

einen großen Bogen

in die Luft! Wie weit du dich zur 

Seite strecken kannst!“

Die Erde ist wieder trocken 

geworden. Noah, seine Enkelin, 

die anderen Familienmitglieder 

und alle Tiere können wieder an 

Land gehen, krabbeln, stampfen 

und hüpfen – was für ein Glück! 

Gott verspricht, dass es nie 

wieder eine so schlimme Flut 

geben wird. Er schickt einen 

bunt leuchtenden Regenbogen, 

um allen Menschen und Tieren 

zu sagen: Ich bin da. Für euch. 





und Abraham wünschen 

sich ein Kind

„Eins, zwei, drei … Kannst du 

schon zählen? Entdeckst du

die vielen Sterne? Und dort oben, 

da sind ja noch mehr!“

Sarah



Sarah und Abraham geht es 

gut. Sie haben viele Schafe 

und genug zu essen und zu 

trinken. Doch manchmal sind 

sie traurig, weil sie kein Kind 

haben. Gott schickt Sarah 

und Abraham in ein neues, 

grünes Land namens Kanaan. 

Er verspricht, dass sie ein 

Kind haben werden, obwohl 

sie schon alt geworden sind. 

Gott hält sein Versprechen: 

Sarah bringt Isaak auf die 

Welt. Sarah und Abraham 

bekommen schließlich so viele 

Nachkommen, wie es Sterne 

am Himmel gibt. 


